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Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Rorschach, 12. November 1926 52. Jahrgang Nr. 46 Einzelnummer 5o Cts.

Die Erfindung für alle
(Der Ingenieur tfnton ßutfd) tjat einen Äpparit erfunben, ber jebem SOlenfdjen baë Stiegen
ermöglichen fott. (Sin ©djroeijer .Ronfoitium tjat bie ginanjtening ber (Srftnbung übernommen

[ÂtL.

SBaê brattcbt'è? 3roci glûgelein, bie Jîraft oon menig ^ferbett, Unb fdjon erbeben mir unè rooblgcmut unb flattern,
ßin paar oon jenen ©utm, bie nie alle roerben, 3nbcm roir binten bloê ein btfjcben ïnattern,
Unb einen Sont Stttfcb, 3fu8 ©taub unb fPffotfä.

Nebelspalter
l^nr^tlg^lr, 12. I^civczinlzczr >gs6 Z2. ^grii-AsriA iXr. ^.6 rûrixelnurrimer Zci Lts.

Oie ^rtïnànK tür aUe

Böckli
<Oer Ingenieur Anton Lutsch hat einen Apparat erfunden, dcr jedem Menschen das Fliegen
ermöglichen soll. Ein Schweizer Konsortium hat die Finanzierung der Erfindung übernommen

là
Was braucht's? Zwci Flügelein, die Kraft von wenig Pferden, Und schon erheben wir uns wohlgemut und flattern,
Ein paar von jenen Guten, die nie alle werden, Indem wir hinten blos ein bißchen knattern,
Und eincn Toni Lutsch, Aus Staub und Mutsch.


	...

